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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Rom, 9. Aug. Der von dem Finanzminiſter 
und dem Handelsminiſter bei der letzten Kammer⸗ 
ſeſſion vorgelegte Bericht über die Papiergeld⸗ 
eirculation iſt nunmehr veröffentlicht worden. In 
demſelben wird conſtatirt, daß Mittel a 
feien, um den Zwangscours des Papiergeldes zu 
beſeitigen, der Bericht st fih jedoch gegen eine 
ſofortige Abſchaffung des Zwangscourſes aus und 
3 einige vorbereitende Maßregeln vor. 


F 


alermo, 9. Auguſt. Der hieſige Erzbischof, 

der das N Exequatur nicht nachgeſucht 

atte, hat heute, ohne daß irgend eine Intervention 

eitens der Behörden ſtattfand, das erzbiſchöfliche 

— unter Ueberreichung eines Proteſtes ver⸗ 
en. 


— —— — — — ũ.lÜi. — — 
Die Finanzlage des deutſchen Reiches. 
It Berlin, 9. Auguſt. 
Das Reichskanzleramt hat noch immer nicht 
den Ueberſchuß des bereits Ende März abgeſchloſſenen 
Rechnung jahres 1874 bekannt gegeben. Gleichwoh! 
iſt es nicht allzuſchwer aus den einzelnen bekannt 
gewordenen Daten, ſowie aus den eben veröffent⸗ 
lichten Bruttoeinnahmen des erſten Semeſters 1875 
ein ungefähres Bild der Finanzlage des deutſchen 
Reiches zu zeichnen. Die Bruttoeinnahmen des 
Reichs aus Zöllen, Verbrauchsſteuern und Wechſel 
1 haben im erſten Halbjahr 1875 123,093,991 
k. betragen. Das erſte Halbjahr Bee aber 
erfahrungsgemäß ſtets weniger als die Hälfte der 
ſammten Jahreseinnahmen. Im vorigen Jahre 
krachte es 46 Proc. abe Nach demſelben 
Procentſatß würde das Jahr 1875 265,421,700 Mk. 
brutto betragen. Die Nettoeinnahmen ergeben ſich 
aus dieſen 3 durch Abzug von etwa 
8 Proc. für Erhebungskoſten, Ausgleich der Credite 
am Anfang und Schluß des Jahres ꝛc. Danach 
ſtände pro 1875 eine Nettojahreseinnahme von 
244,187,964 Mk. zu erwarten, das iſt 13,402,244 Mk. 
mehr als der Etat vorſieht. Legt man eine Rech⸗ 


nungsart zum Grunde, welcher ſich Präſident Del⸗ D 


brück einmal vor dem Reichstage bediente und geht 
von der Annahme aus, daß das 2. Semeſter 1875 
dem 2. Semeſter 1874 gleichkommen werde, 


50,073, 
im Vorj 


9: } 
ficht. Was die Elſaß⸗Lothringen' ſchen Bah⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
angenommen. Preis pro Quartal 4 RE 50 I. — Auswärts 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


burger Bahn mitbegriffen find. Da indeſſen ſchon] ſtets nach dem Durchſchnitt von 3 Vorjahren ver⸗ 
die nachgewieſenen Einnahmen gegen das Vorjahr 
ein Plus von 1% Millionen Mk. ergeben, der Etat 
aber gegen die wirklichen Einnahmen des Jahres 
1874 nur ein Plus von etwa 2 Millionen Mk. vor⸗ 
ſieht, ſo iſt anzunehmen, daß die Reichseiſenbahn⸗ 
Verwaltung mindeſtens nicht mit einem Deftcit 
geaen den Etat abſchließen wird. Den einzigen 


die Telegraphen⸗ Verwaltung. Dieſer dunkle 
Punkt iſt aber nur ganz klein. 
Verwaltung zeigt nämlich trotz der Oberleitung 
von Stephan im 
Einnahme⸗Deficit von 57,000 Mk. gegen das Vor⸗ 
jahr. Nimmt man an, daß die Verwaltung im zweiten 


Telegraphenverwaltung Ende 1875 ein Deficit eben leicht 
von einer Million Mark gegen den Einnahmeetat 
haben. Vielleicht aber wird dies kleine Deficit 
durch Erſparniſſe an den Ausgaben, von welchen 
zu viel die Rede iſt, ausgeglichen. { 0 
erſparniſſen der Reichsverwaltungen im Uebrigen 
iſt zu notiren, daß Schatzanweiſungen bisher weder 
zur Verſtärkung des allgemeinen Betriebsfonds, 


Mittwoch, 11. August. (Morgen-Ausgabs.) 


a 


} 5 RE — Inſerate, pro Petit Zeile 20 I, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


Fer 


in dieſem Jahre unter Dach gebracht und 
zum 1. September 1876 ſeiner Beſtimmung 
übergeben werden ſoll. — Seit einigen 
Monaten iſt das Gebäude für die Normal⸗ 
8 fertig geſtellt und in den 
nächſten Tagen wird die Abnahme deſſelben Sei⸗ 
tens der Commiſſion erfolgen. Das Gebäude ſteht 
auf dem Grundſtück der Sternwarte. Ferner iſt 
der Bau des Botſchaftshotels in Conſtantinopel im 
Gange, nachdem die Pläne dazu hier endgültig 
feſtgeſtellt worden ſind, während man die Pläne 
| { für das deutſche Krankenhaus in Conſtantinopel 
Ausgabepoſitionen pro 1876 verwandt werden hier bearbeitet. Daran ſchließen ſich die gleich⸗ 
kann. Hält man dem gegenüber die Beſtrebungen falls im Entwurfe befindlichen Pläne für das 
des Bundesraths nach Steuerhöhungen oder gar deutſche Botſchaftshotel in Wien und iſt auch hier 
nach br neuer Steuern, jo wird es nicht] die Ausführung an die von dem Reichstag zu be⸗ 
ür dieſes, verſchiedene mit neuen Be⸗ willigenden Koſten geknüpft. Das für die Zwecke 

laſtungen zunächſt bedrohte Gewerbe ganz unnütz des Wiener Botſchaftshotels erworbene Grundſtück 
beunruhigende, Vorgehen innerhalb des parla⸗ liegt an den „Metternichgründen“ an einem freien 
mentariſchen Lexikons einen paſſenden Ausdruck zu] Patz, der an drei Straßen grenzt und in nächſter 
finden. — Namentlich gilt dies von der großherzog⸗ Nachbarſchaft des Hotels des Engliſchen Botſchaf⸗ 
lich weimariſchen Finanzweisheit des Hrn. Stichling, ters und der Paläſte des Kronprinzen Rudolph, 
welcher gutmüthig genug war, mit den bekannten des Herzogs von Naſſau, des Fürſten Metternich ꝛc. 
Anträgen zuerſt die Hand nach den Kaſtanien aus⸗ Projectirt iſt ein großer monumentaler Bau, wie 
zuſtrecken. er der Vertretung des deutſchen Reiches würdig ift, 
auch ſcheint man ſolche Einrichtungen zu treffen, 

welche ermöglichen, bei den Beſuchen von Mitglie⸗ 
dern der Kaiſerfamilie in Wien, denſelben eine 
würdige Reſidenz zu bieten. Endlich iſt man mit 
Plänen und Anſchlägen zur Errichtung mehrerer 
Staatsgebäude in Elſaß⸗Lothringen, namentlich 
für Straßburg beſchäftigt, gleichfalls Angelegen⸗ 
heiten, deren Ausführung der Zuſtimmung des 
Reichstages unterbreitet werden wird. . 
— Auf dem bevorſtehenden 16. allgemei- 


anſchlagt und treten bei der Veranſchlagung pro 
1876 für die Durchſchnittsberechnung neben den 
Einnahmen der Jahre 1872 und 1873 diesmal die 
Einnahmen des Jahres 1874 an Stelle der Ein⸗ 
nahmen von 1871. 

Man gelangt hiernach zu dem Schlußergebmß, 
daß nicht nur der Etat pro 1876 keine Erhöhung 
der Matrikularbeiträge verlangen wird, ſondern daß 
der geſammte vorausſichtlich nicht unerhebliche 
Ueberſchuß des Jahres 1875 entweder für das Jahr 
1877 liegen bleiben oder zur Deckung erhöhter 


unklen Punkt in den Reichsſinanzen bildet nur 
ie Telegraphen⸗ 


erſten Semeſter noch ein 


Semeſter ähnliche Ergebniſſe erzielt, ſo würde die 


Von Ausgabe⸗ 


Dentſchland. 


Berlin, 9. Auguſt. In der Bauabtheilung 
des Reichskanzleramts berrſcht jetzt eine ungemein 
rege Thätigkeit, welche die Ausführung der vielfach 
unternommenen Gebäude für das Reich erfordert. 
Zunächſt wird der Umbau des Palais Radziwill 
mit Aufbietung aller Kräfte gefördert, da dieſe 
Arbeit ſchon im Spätherbſt d. 85 beendet fein foll 
Es handelt ſich für jetzt dabei nur um eine provi- 
ſoriſche Einrichtung der Wohnung für den FinftenInen genoſſenſchaftlichen Vereinstage zu 
Bismarck, man nimmt lediglich eine Reſtaurirung[ München wird u. A. auch die Heranziehung der 
der vorhandenen Räume vor und iſt beſtrebt, dies n zu den in einzelnen deutſchen 
mit einem möglichſt beſcheidenen Koſtenaufwand zu L 
erreichen. Dagegen iſt man mit Plänen zu einem 
aten au für das auswärtige Amt be⸗ 
chäftigt, in welchem dann auch eine definitive 
zweckentſprechende Wohnung für den Reichskanzler 
8 werden ſoll. Dieſer Bau ſoll aus dem 
Palais Radziwill unter Hinzunahme der angrenzen⸗ 
den Straßenſront des Gebäudes entſtehen, in 
welchem Fürſt Bismarck bisher wohnte. Der 
Koſtenanſchlag ſoll jedoch erſt dem Reichstage in 
deſſen nächſter Seſſion vorgelegt und der Bau nach 
der Bewillig: der Koſten begonnen werden. In⸗ 
Wilen wird das neue große Gebäude am 

elmsplatze beendet werden, welches zunächſt die 
Blüreaus des auswärtigen Amtes und die Wohnung 
des Staats ſecretärs v. Bülow umfaſſen fol. Später 
wenn die erſteren in das neue Gebäude verlegt 
wer den, erfolgt die Ueberweiſung der dann dispo⸗ 
niblen Räume an das Reichskanzleramt, wo trotz 
aller r e über Mangel an aus⸗ 
reichenden Localitäten geklagt wird. — Am 
Lützow⸗Ufer wird eifrig an dem Gebäude für 
das ſtatiſtiſche Amt des Reiches gearbeitet, 
welches ſehr umfangreich angelegt iſt, noch 


Bilanz 
üſſen zurückgenommen worden. 

München, 3. Aug. 
dae geſchrieben wird, unterbleiben heuer 
ie 


einmal nöthig, weil die b Verben der an 
Sſteuern 


öffent 


Von Geſchlecht zu Geſchlecht. 
Novelle von W. S. 
(12. Fortſetzung.) 

Oer Inſpector ging feſten Schrittes und ohne 


Aufenthalt wieder hinab in das Dorf. Er war 
be en, dem alten Velten die ganze Wahrheit 


u geſtehen, damit ſich dieſer nicht erſt einer zweck⸗ 3 


fen Demüthigung ausſetze. Mochte das Geheim⸗ 
niß vor der Zeit verrathen werden, was lag ihm 
daran? Er beging keinen Vertrauensbruch, ja 
vielleicht * die beſchleunigte Entdeckung 
noch manche Familie veranlaſſen, ſich jetzt ſchon 
nach einer neuen Heimath umzuſehen. 
Sein Blut durchrieſelte brennend heiß die 
Adern, ſeine Augen glänzten, und die Bruſt hob 


ie ehr er | 
Sr 5 Ar di IA gegen ihn erheben würden, 


Ufried, der ruhige, beſonnene Mann, der 
Freund allen Armen je Bedrängten, war nahe 
daran, an dieſem ſchwülen erſtickenden Sommer⸗ 
abend den Arbeitern eine offene Revolution zu 
predigen, und im blinden unaufhaltſamen Zorne 
* limmende Verderden zu vollſter Lohe an⸗ 
zufachen. a 
Seit er jenes leiſe frivole Lachen im dunkeln 
Geſellſchaftszimmer gehört, jenen Kuß, gegen den 
ſich Leontine Thalheim nicht ernſtlich ſträubte, — 
war ſein ganzes Weſen wie verwandelt. Während 
er von den Arbeitern ſprach, während es Roſe 
elten war, deren Namen er dem Gutsherrn 
nannte, 9 doch vor ſeiner Seele das Bild 
Alicen's, das ſüße blaſſe Antlitz, ſo feucht von 
Thränen, ſo uns und hoffnungslos, wie er es 
inzuges im offenen Fenſter gefehen. 
Dieſer Teufel mit ſeinem glatten Lächeln, ſeiner 
kecken, hochmüthigen Zuverſicht, ſollte er alle Blumen 
brechen, ſollte er jeden Herzensfrieden vernichten 
dürfen, den ſeine Nähe erreichte? 
Es brauſte vor den Ohren des jungen Mannes. 
Er ging bis zur Thür der Hütte, und war im 


Begriff, dieselbe zu öffnen, als aus dem Innern 


hervor leiſe Geigenklänge in die abendliche Stille 
inausdrangen. Das Fenſter an der Seitenwand 
des Hauſes war halb angelehnt und die Scheiben 


I durch Nichts verhüllt, — der Inſpector ſchlich 


Arm des Alten wie ein Kind, das den Trotz beſiegt 
und nun 8 gefunden. 

Velten nahm die Pfeife aus dem Mund und 
ſah zu ihr herab. Die Geige flüfterte leiſe von 
Liebe und ſüßer Herzensruhe, während er in das 
Auge ſeines einzigen Kindes blickte. 

„Sag mir's Roſe, haſt Du ihn wirklich ſo 
gern, ſo über Alles gern, wie — wie ich ſelbſt Deine 
Mutter ſelig dereinſt gehabt hab, als ich noch um 


miſchten Feten ſind für mich ein Gräuel, ſeit ich 
nicht mehr tanze.“ 

„Nun“, verſetzte, um doch Etwas zu ſagen, 
die junge Frau, „und weshalb ſollteſt Du das 
nicht thun?“ 

„Hm, — es if ja nur amüſant, wenn man 
Heine Liaiſons dabei anknüpft, Techtelmechtel, weißt 
Du! Und das kann ja ein junger Ehemann nicht.“ 

Alice erröthete in feiner Seele. „Ernſt, i 
möchte wahrhaftig einmal erfahren, was für Di 
eine wirkliche Freude, ein unverfälſchter Lebens⸗ 
a bene ae ge 

Er lachte. „Das kannſt Du haben, meine 
Liebe. Geld, Anſehen, Reſpect bei der niederen 
Klaſſe und vor allen Dingen vollſtändige Freiheit, 
das macht zuſammen das ſogenannte Erdenglück, 
obwohl es freilich allerlei verdammte Querſtriche 
giebt, denen auch der Reiche nicht entgeht. Das 
iſt 7 5 

j ice ſah ihn forſchend an. Sie hatte einmal 
wieder Inquiſitionsgelüſte, wie er es zu be⸗ 
zeichnen pflegte. 

Und Liebe, Ernſt, und Freundſchaft?“ fragte 
ſie leiſe. 


geräuſchlos heran, um zu lauſchen. auf 
Erſt jetzt fühlte er die laſtende Hitze der Luft. 
Es war, als dufteten die Blumen des Gärten: 
mit doppelter Stärke, als berühre ſelbſt der wilde 
Wein am Fenſter mit ſchwülem Drucke feine Stirn. 
Ein aufgeſchrecktes Vögelchen flog in die nächſten 
weige, und vom Hofe her kam der große Hund 
des Aten, um mit heißer Zunge feine Hand zu lecken ſie ſreite 


Das Geigenspiel, erſt leiſe, wie Singen aus Das Mä i 
JE 9 ; as Mädchen gab lächelnd, purpurn erglühend, 
Menſchenbruſt, ſchwoll immer fare empor immer den Blick des Greiſes Bar purpurn erglüß 

Herzensoater, daß ich 


rauſchender, bis eine jubelnde Melodie ſich löſte 95 lieb 
aus den verſchlungen aſſagen. Bald „Ich hab' ihn fo Lich, 
ae nd dern m lee de an me een en an 
Klage tönte es hervor aus den Saiten des In, f. dliches derſöhnliches acheln umſpielte fen 
Fenmentes reundliches, verſöhnliches Lächeln umſpielte ſeine 
Lippen. „Dann fol Alles gut fein“, flüfterte er, 
„Alles vergeben und vergeſſen, weil Du glücklich 
biſt, mein er 
Hoch auf jubelten die Geigenklänge und ein 
rauſchendes Finale durchzitterte die Saiten. Dann 
ſchlich ſich Georg zu der Gruppe jener Beiden und 
auch ihm bot der Alte die Hand. 

„„Willſt fie recht in Ehren halten, Junge, als 
Dein Liebſtes und Beſtes auf Erden?“ 

Der Spielmann antwortete nicht, aber ſein 
Blick, ſo glänzend, ſo leidenſchaftlich zärtlich, 
ſagte dem Bauern alles, was er zu erfahren 
a konnte. 

„Morgen gehe ich zum Gutsherrn!“ lächelte er. 


Der Inſpector verließ den Garten, unfähig, 
die furchtbare Botſchaſt dieſen Glücklichen zu über⸗ 
bringen. Er ging bis ſpät in die Nacht hinein am 
Strande auf und ab, begierig, den kühlenden 
Seewind in ſeine erhitzten Lungen aufzunehmen 
und von dem murmelnden Geräuſch der Wellen 
1 wild empörten Gedanken in Ruhe ſingen zu 
aſſen. 


Das war keine bekannte Compoſition, kein 
Vortrag nach den Regeln der Kunſt, aber es war 
eine künſtleriſche Hand, welche hier in urwüchſiger, 
gewaltſam hervorſprudelnder Friſche die Zauber⸗ 
welt der Töne aus ihrem Schlummer hervorrieſ 
es war eine Sprache voll wilder Leidenſchaft, die 
echt und wahr aus dieſen Klängen heraufjauchzte 
oder flehte, je nachdem. 5 0 

Der Inſpector horchte lautlos. Drinnen in 
der Hütte ſaß Georg = lehnte mit halb geſchloſſenen 

ugen an der Mauer, während feine Hand die 
Saiten ſo zauberiſch belebte. Er war groß und 
ſehr ſchlank gewachſen, mit vorwiegend trotzigem, 
ſorgloſem Geſichtsausdruck, fein Haar kohlſchwarz 
und die Geſichtsfarde etwas braun überhaucht, — 
man konnte glauben, daß vielleicht eine ſeiner 
Eltermütter dereinſt eine bildſchöne Zingarella ge⸗ 
weſen, und ſelbſt der Anzug, welchen er trug, 
diente nur, um dieſe Annahme noch zu verſtärken 

Ein rothes, offenes Wollenhemd und weite, 
weiße Pantalons bildeten im Verein mit einem 
breiten Ledergürtel die ganze Toilette des jungen, 
etwa vierundzwanzigjährigen Mannes. Er gab im 
Enſemble das Bild des ungezügelten Naturkindes. 
ſchön und kräftig, aber nicht beſonders civiliſirt, 
wie es ſchien. Am Tiſch, in der Nähe des Fenſters, 
ſaß der alte Velten, deſſen linker Arm eine 
Mädchengeſtalt umfaßt hielt. Roſe's liebliches 
Geſichtchen, blond umrahmt und zart, wie das der 
Madonna, erſchien zwar von einem Hauch Bene 
Wehmuth verdunkelt, aber dennoch hing ihr Bli 
mit unverkennbarem Entzücken an den, zen 
Zügen des Jünglings. Sie ſchmiegte ſich in den 


JJ ³ ³ d d ·¹—Om U 


Ja“, rief fie haſtig, augenſcheinlich bemüht, 
das Thema zu wechſeln, „ja, 219 weiß. Aber 


der Henker ſoll fie holen!“ 

lice ſah ihm faſt 1 .— in's Geſicht. „Aber 
5 17 i r v. Warnſtedt Dein Freund, 
N rn u 


„Sicherlich. Und Mar v. Riegen dazu. Der 
Eine iſt ein roher Trunkenbold, der Andere ein 
dummer Tropf, beide find alſo bequeme eunde, 
die ſich nach Belieben von mir prügeln laſſen.“ 
Alice lehnte den Kopf gegen das Wagenpolſter 
und ſchloß die Augen. Ihre Lippen zuckten vor 


— . 


TV 

Viſiten folgten auf Viſiten. An jedem Vor⸗ 
mittag waren Ernſt und Alice unterwegs, um auf 
den benachbarten Gütern die üblichen Antritts⸗ 
beſuche zu machen, und jedesmal, wenn ein neuer 
Name von der Liſte der vorhandenen geſtrichen . 
werden konnte, befand ſich der Gutsbeſitzer in beſter innerer Erregung; ſie mochte jetzt nicht mehr ſprechen. 
Laune. „Nun noch die große Abfütterung, die „Er hat kein Herz“, dachte ſie, „er iſt kalt wie 
Gegenviſiten und die Geſellſchaften, zu denen wir Stein.“ i 
gepreßt werden, dann iſt's überſtanden. Die ge Wiering ſah fie ſehr zufrieden an. „Nach und 


Redner der Geſellſchaft Jeſu, beſonders für Prieſter fie angehören. Es geſchieht dies zur Vollziehung 
aus dem Deutſchen Reich abgehalten werden. — des Relentteungsgeſches vom 27. Juli, welches 
Die Erbprinzeſſinnen von Thurn und Taxis in verfügt, daß die Reſerviſten der activen Armee 
Regensburg, welche längere Zeit ihren Sohn, den während der Zeit ihres Reſervedienſtes verpflichtet 
ürſten Max, im Penſionat zu Feldkirch erziehen | find, an zwei Manövern Theil zu nehmen. Die 
ieß, nahm kürzlich auf Anrathen des fürftlihen | Dauer dieſer Manöver darf vier Wochen nicht 
Leibarztes denſelben unter eigene Obhut, da die | überfchreiten.“ 


dieſer, wenngleich quantitativ nicht allzuſehr in die] dem Abmarſch zum Herbſtmanbver am 30, d. M. mit⸗ 
Wagſchale fallenden, qualitativ jedoch ſehr empfind⸗ bet Waſſertransports von Danzig über Elbing hierher 
Da 1 Fe Devölterung = 85 befördert werden. h 
eile Südrußlands Einhalt zu thun, hat Kaiſer TR 
Alexander zu Gunſten der äußert betriebſamen, 5 Bermilchtes. u 
und namentlich für die dortigen Agricultur ⸗ En Die ; gefeierte italieniſche Sängerin Lei 
verhältniſſe als ein wahrer Segen angefehenen | Pahmie ri ift vor einigen Wochen von ihrer Kunſtreiſe 


körperlichen Uebungen der Jefuiten dem jungen — Buffet wird, laut der „France“, in einigen | Mennoniten eine Ausnahme ſtatuirt. Durch ein in; Auſtralien und auf den oſtindiſchen Inſeln in 
3 ſchadeten. ; 1 { Ze nach Epinal gehen, um dort bei Ent⸗ eben erſt vom Kaiſer ſanctionirtes Geſetz ſind die 1 Mabebrtigen Fend gen wg onen nel 
us dem Elſaß. Wie bereits mitgetheilt, hüllung des Denkmals wegen der Ereigniſſe von] Mennoniten von der Ableiſtung ihrer Wehr⸗ ſtaltete, die vom beſten Erfolge de leitet waren. Von 


hat am 6. Auguſt auf dem Schlachtfelde von Wörth 1870 eine große Rede zu halten. — Ini Sep⸗ pflicht unter den Waffen befreit; dafür find fie Singapore ging dann Madame Palmieri nach dem 
die Einweihung des Denkmals ſtattgefunden, tember ſoll in allen Städten und Landgemeinden jedoch gehalten, ihrer geſetzlichen Dienstpflicht durch indo britiſchen Reiche, um auch in den dortigen großen 
welches den in der Schlacht gefallenen fran⸗ Frankreichs eine genaue Zählung der Fremden Einreihung in die von der Regierung in Neu- | Städten zu concertiren. 4 
zöſiſchen Soldaten vom Elſaß“ errichtet worden vorgenommen und nach der Nationalität und nach] Rußland militäriſch bereits organiſirten Pompier⸗ 
it. Nach den Darftellungen der elſäſſiſchen Or⸗ den Erwerbsmitteln derſelben Nachforſchung ge |corp3 zu genügen. 

gane ſollte damit lediglich einer Pflicht ſelbſt⸗ halten werden. Kürker, 
verſtändlicher Pietät ohne alle Hintergedanken ge⸗ Spanien. — Der „Agramer Ztg.“ wird ein Privatbrief 
nügt werden. Eine nüchterne Beobachtung ließ Madrid, 6. Auguſt Die Mittheilungen aus aus der Herzegowina zur Verfügung geſtellt, 
jedoch bereits im Voraus erkennen, daß es auch dem Norden Cataloniens find negativer Art,] welcher 1 über die Lage ſolgendermaßen äußert: 
auf eine politiſche Demonſtration abgeſehen war. ſie beſagen nur, daß es dem General Martinez | „Umfonft bemühte ſich die Pforte, zwei der einfluß⸗ 
Man braucht nur die jetzt vom „Elſäſſer Journal“ Campos noch nicht gelungen fei, eine Breſche in reichten Geiſtlichen aus Stolaz in das Lager der 
veröffentlichten, bei der Feier gehaltenen Reden zu die Citadelle von Seo de Urgel zu legen, und daß 
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Inſurgenten behufs deren Beſänftigung Ja ſenden. 2 a The ber 


leſen, um dies Urtheil beſtätigt zu finden. Der ſer deshalb einen Sturmangriff, noch verſchoben] Der eine der Friedensboten, Dr. Lazzaro azzarep ie,] Zabe, S. — Emilie Kitzki S. — Getreide⸗Aufſeher 
bekannte bonapartiſtiſche Vicomte de Buſſidrre be⸗ habe. Tiempo enthält eine Nachricht aus Catalo⸗ Den es für gerathen, da er ſeinem Auftraggeber tto Felix Julius, S. — Amalie Gandzierra, 9 
eichnete als Zweck des Monuments ausdrücklich nien, nach welcher Dorregaray von Don Carlos leine erwünſchte Botſchaft bringen konnte, eiligf | Amalie Markowski, T. — Arb. Joh. Ludw. Windt, 


ie Verewigung des Schmerzes der Elſäſſer; das nach Durango berufen worden ſei. — Die 
Kreuz auf der Spitze des Denkmals ſoll als ]„Correſpondencia“ erwähnt eines Briefes, in wel 
„Zeichen der Hoffnung“ gelten. „Möchte das fran⸗ chem mitgetheilt wird, daß Donna Margarita 
zöſiſche Blut, welches auf dieſem Schlachtfelde] nicht nach Trouville gegangen ſei, ſondern ihren 
gefloſſen iſt, möchte unſere unerſchütterliche, bis zur | Gemahl Don Carlos beſucht habe, um ihn zu ver⸗ 
Verleugnung unſerer ſelbſt getriebene Vaterlands⸗ anlaſſen, daß er den Kampf vor vollſtändiger 
liebe in der Zukunft eine reiche Ernte tragen. Niederlage aufgebe und in der Erwartung beſſerer 
Möchte das Vaterland ruhmgekrönt und frei aus Zeiten ſich der Erziehung ſeiner Kinder annehme 
ſeinen Prüfungen hervorgehen und in ſtrahlender Diefer Rath ſei gegeben worden, nachdem gewiſſe 
Pracht ſeiner eſtimmung entgegenſchreiten. Wir Schritte, um im Auslande eine Anleihe aufzuneh⸗ 
aber, bleiben wir in der Verborgenheit feine men, geſcheitert ſeien. 
demüthigen und unerſchütterlichen Diener!“ Euelaud. ; 
chtweiz. London, 8. Auguſt. Die Abreiſe der Königin 
Bern, 6. Auguſt. Das „Journal de Geneve“ von Osborne zum Herbſtaufenthalt in Schottland 
veröffentlicht heute die Eingangsſtelle zu dem iſt auf Dienſtag, den 17. d., feſtgeſezt. Der Hof 
Teftament des Generals Dufour, welche als wird bis gegen Mitte November in Balmoral 
eine Art Selbſtcharakteriſtik dieſes der Geſchichte bleiben und dann nach Windſor überſtedeln. — 
angehörenden Mannes auch für weitere Kreiſe von Der Kronprinz von Italien reiſt heute von hier 
Intereſſe iſt. Dieſelbe lautet: „Ich Wilhelm ab, um ſich über Paris nach Rom zu begeben. 
Heinrich Dufour, General der ſchweizeriſchen Eid⸗ Während feines vierwöchentlichen Aufenthaltes in 
fund ag vollſtändig körperlich und geiftig ge⸗ England hat der Prinz bedeutende Pferdeankäufe 
und, habe mein gegenwärtiges Teſtament gemacht gemacht. — Der Colonialminiſter Lord Carnarvon 
und niedergeſchrieben (20. Januar 1865) und ver⸗ empfing am Donnerſtag eine Deputation, welche 
verfüge, wie folgt: Vor Allem danke ich Gott, ſeine Hilfe zur Schiffbarmachung der Sahara 
mir eine Frau und Kinder gäbe zu haben, welche zu erbitten wünſchte. Carl Carnarvon drückte ſeine 
mein Alter mit der zärtlihften Fürſorge umgeben Sympathie für das großartige und, wenn aus⸗ 
und ſich bemühen, mein Leben ſo angenehm als führber, recht nützliche Werk aus, bemerkte indeſſen, 
möglich zu machen. Ich habe dies immer ſehr tief] daß es ganz und gar nicht in ſein Amtsgebiet ein⸗ 
empfunden, obgleich ich nur wenig davon wahrnehmen ſchlage, da er im nordweſtlichen Afrika eben gar 0 K 
und mich ſelbſt bisweilen vom Jähzorn hinreißen nichts zu fangen habe. g Dol. Nach zweiſtündigem verzweifelten Gefechte 
ließ; glücklicher Weiſe war dies nur vorüber⸗ — Neben der Durchführung des Schifffahrte⸗ ſiegten die Inſurgenten. Die Rajahs, durch den] Sept.⸗Oct. 22,10 522 
gehend, und ich habe es ſtets ſehr bedauert. Ich Geſetzes iſt eine andere erfreuliche Thatſache zu be⸗ davongetragenen Sieg ermuthigt, beriefen Wer- | auosı Sept⸗ Oct] 59 59,1 
danke ihnen für ihre ehrfurchtsvolle Aufmerkſamkeit richten, welche der Sicherheit von Schiff und Mann⸗ ſammlungen waffenfähiger Männer zu Popovo, Oct⸗Novbr. 59,80 60 
und ertheile ihnen meinen Segen.“ Der General ſchaften zu Gute kommen muß. Es wurde vor ei⸗[Suma und Grebei ein. Es erſchienen zu denſelben | Spiritus loco 
hinterläßt feinen Kindern nur ein mittelmäßiges nigen Monaten der Raketen⸗Rettungs⸗Ap⸗ an 700 kampfrüſtige Inſaſſen.“ — Ein anderes 
Vermögen, „aber in Ehren erworben, vor dem ſie parate erwähnt, welche jetzt auf allen Küſten⸗ Agramer Blatt, der „Obzor“, vernimmt aus Cet⸗ 
nicht zu erröthen brauchen.“ Dem Arſenal in tationen in Vorrath find, deren nützliche Wirkung tinje, daß daſelbſt ſeit Anfang dieſes Monats alle 
indeſſen nur zu häufig durch die Unkenntniß der 
Mannſchaften auf dem zu rettenden Schiffe verei⸗ 
telt wird. Das Handelsamt hat ſich erboten, jedem 
Schiffscapitän, der darum anhält, eine eiſerne 
emaillirte Tafel mit Anweiſungen zum Gebrauch 
der Raketen⸗Rettungs⸗Apparate koſtenfrei zu über⸗ 
laſſen, wobei es nur darauf beſteht, daß die Tafel 
an einer Stelle des Schiffes angebracht wird, wo 


ſich auf öſterreichiſche Gebiet zu flüchten. Der] . — Maurergeſ. Jacob Golombiewski, S. — 
Andere, minder glückliche, ſchmachtet nun wegen Bae 1 S S. 2 
ſeiner mißlungenen Miſſion im Gefängniß. Nach⸗ 50 Hulda Sabine es olienei 0 5 — 1. ö 
dem derart die erſte Friedensvermittlung mißlungen erd. Tiedtke mit Marie Pauline Schön = lieh Mi 
war, beſann ſich die Regierung zu Conſtantinope! St Pawlowelh in Bieſterfeld mit Wilh. Preuß. N 
in Stolas ein mit Don aan, die on dnrch Sa. Ark Wil We a Se Mr 

. ! Yu arethe Orlowskt. 
im friedlichen Wege zu beſchwichtigen. Die eden l Todesfälle: T. d. Schiffsmaklers 
Rajahs nahmen jedoch die allzuharten Friedens⸗ 
bedingungen nicht an und entſchloſſen ſich, den 
Krieg bis aufs Aeußerſte zu führen. Von Stambul 
erhielt abermals Derwiſch Paſcha die Ordre, 
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln die Auf⸗ d. Schäf 
rührer zur Unterwerfung zu bringen. Er erließ] Treder, 7 J. — T. d. Arb. Albert Paradies, 10 M. 
eine Proclamation, in welcher er der Be⸗— S. d. Wwe. Marie Louiſe Schutkowski, geb. 
völkerung der Herzegowina drei Tage Zeit ließ,] Bene, 1% J. 
innerhalb welcher dieſelbe die Waffen ſtrecken r 
ſollte. Fruchtlos verfloß dieſer Termin. Von Neufabewa es 10 Auguſt Wind: NO 
Serajevo beorderte nun Berwiſch . Tabor Geſegelt: Bolina, Jones, Leith, Getreide, — 
regulärer 1 nach Nevefinje und Rasno. Die] Norſeman, Grant, Hull, Getreide“ Nichtz in Sicht 
Inſurgenten bewaffneten at wie es ihnen nur 
möglich, und wo es an Waffen der griff die 
rüſtige Hand nach den Aeſten der Eiche. Die 
Türken eröffneten den Kampf mit der Brandlegang 
von Goriza, wehrloſe Weiber mit Säuglingen an i 5:.1216 215 
15 Bun Hohen 2 fanden Ben 2 1255 . 229 228 
amen Tod. Hierauf wurde die Ortſchaft Gabella] Roggen 
dei Metkovic von den türkiſchen Truppen beſetzt. Auguft 162 „11,50% Pem.-Wumt end 84 


Ein harter Kampf entſpann ſich bei Dabar und en 161801261 


Genf vermachte er feinen Säbel mit Ahlerkopf und 
Stahlſcheide, ein von Murten ſtammendes damas⸗ 
eirtes Stutzrohr mit Hinterladung, das dem Mar⸗ 
ſchall von Sachſen als Modell überreicht worden 
war, und eine ſchweizer Hellebarde, welche die 
Pike, die Axt und die Harpune in ſich vereinigt. 
Außerdem hat der General verſchiedenen wohlthä⸗ 
tigen Anſtalten und Geſellſchaften ziemlich bedeu⸗ 


Waffen conſcribirt, die Straße von Cetlinje nach 
Grahowo zur Militärbeförderung hergerichtet und 
durch ganz Montenegro eine telegraphiſche Ver⸗ 
bindung hergeſtellt wurde. 


Provinzielles. 
* Bei der geſtern in Schöneck ſtattgefundenen 


y is l änglich iſt.] Wahl iſt der Rector und Predigtamts⸗Candidat Schmidt 
tende Legate ee — 1 alch iel Ansuchen aun u 5 aus een ui (ehr Brose alu von Ben 252 208 
Paris, 8. Auguſt. 50 ent Abend war großer lung folder Tafeln eingelaufen. Außerdem haben rei re Sachse und Da Wehrin: 75 ; 925 13.0 N 
Empfang beim Fürſten Hohenlohe; alle deutſchen die Regierung en von Deutſchland und Frankreich ; ; 


5 Oſterode, 9. Aug. Die Einnahmen der hie⸗ us. 140 S0 

figen Eiſenbahn⸗Station pro 1874 berechnen ſich “je O — 

auf 39,773 Thlr aus dem Perſonen⸗ und auf 47,213 Helder. ſchw. 

Thlr. aus dem Güter⸗Verkehr und ca. 400 Thlr. Neben⸗ 3 I ‚4.+14,3, chwachſheiter. 
Einnahmen. Der Reingewinn der Station beziffert ſich . + 334,5 710,1 chm. völlig heiter. 
auf 7460 Thlr. — In Bergfriede hieſigen Kreises N | chwachſheiter. 


Mitglieder des Geographiſchen Congreſſes 
hatten ſich eingefunden. Heute machen die Congreß⸗ 
mitglieder einen Ausflug nach Fontainebleau. Das 
Welter begünſtigt fi. — Man lieh im Bien 
Public: „Alle Soldaten, welche der Klaſſe von 1867 


um Ueberlaſſung einer größeren Anzahl Apparate 
1 255 Es iſt ſomit Fuer g vorhanden, daß 
ich die Vor eichtungen an der Küſte des nordweſt⸗ 
lichen Europa im bevorſtehenden Winter recht nützlich 
erweiſen werden. 


a iſt die Rotzkrankheit unter den Pferden ausgebrochen.] Brüffel.. . |: +16, ſchwachſetwas bewölkt. 
angehören, ſollen einberufen werden, um vom 3. A Mußland. h — Nach 25 bei dem hieſigen Magiftrat e are i { alb heiter. 
bis zum 30. September dem Regiment, zu dem ſie In Folge der Einführung der allgemeinen Benachrichtigung werden die Bekleidungs⸗ und Ausril⸗ 8 3 — heiter. 
zählen, einverleibt und auf dieſelbe Art eingeübt zu Wehrpflicht hat bekanntlich eine allgemeine Aus- ſtungsſtücke der von Danzig hierher zu dislocirenden] Tri NIE —.— — Nebel. 
werden, wie die gewöhnlichen Regimenter, denen wanderung der Mennoniten begonnen. Um 2. Schwadron 1. Leibhuſaren⸗Rgmts. No. 1 gleich nach i SSO . ſchw. bedeckt. 


rief Max v. Riegen, „und hier meine Alte, das 

Hauskreuz, weißt Du. Na, gieb mir einen Kuß 
Agnate, — wenn nur Niemand unglücklicher wäre, 
als wir Beiden.“ ; 3 

„Max!“ ſagte erröthend die hübſche Frau, „wie 
Du nur biſt!“ 

Riegen lachte. „In Allem verſtehen wir ung, 
meine Alte und ich; wir leſen einander die Ge⸗ 
danken von der Stirn“, ſagte er; „nur die Arbeiter 
will ſie immer in Schutz nehmen und das Geſindel 
womöglich auf Daunen betten, — darüber erzürnen 
wir uns manches Mal.“ 

Frau Agnate ſah mit ihren blauen gutmüthigen 
Augen, wie Schuß ſuchend, zu dem fremden fühl- 
blickenden Herrn hinüber. 

„Menſchen ſind doch die Armen gerade ſo gut, 
wie wir ſelbſt“, antwortete ſie, „und Schmerz und 
Mißlingen thut ihnen weh, gleich uns. „Ich kann 
gar nicht ſehen, daß ein anderes Herz leidet, wenn 
das meine ſo glücklich pocht!“ 

Sie war offenbar beſchämt über bie lange 
Rede, welche für ihre beſcheidene Auffaſſung bereits 
ein Wagniß ſchien, denn ihr rundes Geſicht verbarg 
ſich momentan an dem des Säuglings, während die 
Uebrigen den Purpur bemerkten, der ſich bis unter 
die Aude l e hinauf verbreitete. Ernſt Wiering 
verbeugte ſich ceremoniell. 

„Dergleichen Empfindungen geben Zeugniß 
von einem weichen, liebenswürdigen Frauengemüth“, 
antwortete er lächelnd, „aber ſie ſind eden nur 
Schwärmereien ohne wirkliche Baſis. Hammer 
oder Ambos, verehrte Frau, uns bleibt nur die 
Wahl zwiſchen dieſen beiden, und wer würde der 
letztere ſein wollen!“? 

Wieder ließ ſich Alice zu einer unbedachtſa⸗ 
men Aeußerung hinreißen. „Wenn ich rn 
müßte, Ernſt, ſo ſollte mir lieber Unrecht geſche⸗ 
hen, als daß ich Unrecht verübte. Aber das 
Sprüchwort vom Hammer und dem Ambos iſt eine 


Er hatte ihr damals die Erzählung des In⸗ 
pectors, von der fie im Nebenzimmer einzelne 
Worte verſtanden, in ſpöttiſcher Weiſe wiederholt, 
und als ihn die junge Frau, hingeriſſen von Mit⸗ 
leid für Roſe Velten, um Erbarmen bat, da war 
es faſt bis zum Bruch gekommen. Er verbot ihr kränkte. Wenn ihm Einer die Hand darbot und 
kurz und herriſch, ſich in feine Angelegenheiten zu tröſtend ſagte: „Nun, Nachbar, laßt 's Euch 
miſchen, und auf dieſe fatale Scene ſpielte er in |fo ſehr zu Herzen geben, fo was erh lieh wieder!“ 
feiner letzten Entgegnung verſtändlich an, um die dann glühte wohl au f 
ſeinfühlende Frau tief zu kränken. in den erloſchenen Blicken, und er ballte wild die 
lſo bis dahin war es bereits gekommen! auſt. N 
Sie ſah ſtarr aus dem Wagenfenſter hinaus, „Laßt Das, Nachbar, Ihr meint's en * 
ohne ein Wort zu ſprechen, ohne von ſeiner Anrede weiß es wohl, aber Vergeben und Vergeſſen 
die mindeſte Notiz zu nehmen. Ihr war es, als ich nimmer. Mit was für einer Münze bezahlt 
haſſe fie den glatten lächelnden Egoiſten an ihrer] man denn die Schande und wäſcht fie ab von eines 
Seite. . ehrlichen Mannes Stirn? Laßt alles Reden, es 
So oft die Erinnerung ſie zurückführte zudem kommt doch ſo, wie es kommen muß!“ 
Bilde der jungen glücklichen Mutter, die ohne Bil⸗ Und dann verſank er wieder in das ſtumpf 
dung oder höheres Verſtändniß mit dem gleichge⸗] Brüten, aus dem ihn ſelbſt die a 
finnten Manne jo einträchtig lebte, — eben fo oft |jeiner unglücklichen Tochter nicht mehr zu erwecken 
ſchüttelte ein inneres Grauen ihre zarte Geſtalt vermochten. 0 ' 
Das Alles war für fie dahin auf ewig. Und nach Die Stellung als Werkführer in einem der 
den Antrittsoiftten und den Empfangsuormittagen urbeitsſäle, welche er fait ein Vierteljahrhundert 
lam die große Geſellſchaft, zu der auch der In⸗ hindurch bekleidet, verwallete jetzt ein Anderer, aber 
ſpector und die übrigen Angeſtellten des Haufes bennoch erregte die ganze Sache bei den Bauern 
eladen wurden. Die Herren waren ſämmtlich in ein ee Mißvergnügen, einen Groll, der unter 
ſchlechter Stimmung, weil man von Seiten der] der Oberſläche fortglimmte, um bei nächſter Ge⸗ 
Arbeiter auf tägliche Exceſſe gefaßt fein mußte Iegenbeit in hellen Flammen emporzulobern. Der 
Die Ausweiſung der Fremden hatte böſes Blut | Gutsherr wurde nicht mehr begrüßt, wenn er in 
gemacht, und als 15 an einem Morgen ſämmt⸗ die Fabrik kam, und ſah geballte Fäuſte, wenn inf 
iche Alte in das ſtädtiſche Armenhaus gebracht] draußen auf den Feldern einer der Arbeiter de⸗ 
werden ſollten, da widerſetzten ſich die Bauern bie- gegnete. 
fer Zwangsmaßregel in handgreiflicher Weile. Als man die alten Leute aus dem Dorf N 
Nur, wer keinen Sohn oder Enkel mehr beſaß, brachte, war ſogar in feiner nächſten Nähe ein 
deſſen Beil für ihn erhoben wurde, der mußte ſich Schuß abgefeuert worden, und nur um Zollbreite 
die Ueberſiedelung gefallen laſſen; alle Uebrigen IM die Kugel an ihrem Ziel vorüber, aber tro 
blieben bei ihren Familien. dieſer deutlichen Zeichen des herrſchenden Unmuthe 
Der Zweck des bereits angefangenen Baues wagte doch Keiner eine offene Rebellion, obwohl 
oben bei der Fabrik hatte ſich natürlich längſt von Alle den Ausbruch derſelben vorherſahen. 
Uebertreibung, glaube ich.“ Mund zu Mund unter den Betheiligten Kaufe Ueber fünfzig Arbeiter waren bei den Bauten | 
Ihr Gemahl lächelte in feiner moquanten pflanzt, und heimlich ballten ſich die harten Fäuſte, beſchäftigt, und ihrer doppelt jo viele bei dem Al⸗ 
Weiſe. „Hüte Dich, Dein zartes Händchen zwiſchen [fo oft von der Sache geſprochen wurde. Den bruch der leergewordenen Dorfhütten — das hielt 
Beide zu legen, liebe Alice“, verſetzte er leichthin, alten Velten ſah man droben auf dem Berge nicht] den Zorn der Leute in Schranken. { 
„der Hammer möchte es zermalmen!“ wieder. Er war weiß geworden gleich einem Unter ſolchen Umſtänden aber konnte keine 
Dann aber bewerkſtelligte er den Abſchied fo | Achtzigjährigen, und wer ihm begegnete, der hielt rechte Feſtſtimmung aufkommen. Es tanzt ſich ſo 
ſchnell, daß kein weiteres Wort mehr geſprochen] den fonft fo lebhaften Mann für geisteskrank. Er ſchlecht auf dem Vulkan, unter deſſen dünner Dede 
werden konnte. Alice fühlte einen Zorn, den ſie grüßte Niemand, arbeitete nicht, und ſprach nicht | die kochende Lava rumort und ihre Feſſeln zu 
früher niemals kennen gelernt, ihre ganze Faſſung] mehr; ein unheimlicher Ausdruck belebte die einge- |fprengen verſucht. ; 
war dahin . Alfo bis zu offenbaren Beleidi⸗ | junfenen Augen, und zuweilen hielt er lange, halb⸗ a: 
gungen ließ ſich Ernſt hinreißen! laute Selbſtgeſpräche. — — Br 


atales Wei 


aſſen. 
Alice ſchwieg wieder, und ſo kam man gegen⸗ 
ſeitig verſtimmt auf dem Riegenhofe an, wo die 
Hausfrau in ſauberſter Toilette, d. h. mit ſchnee⸗ 
weißer Küchenſchürze und derben Lederſchuhen, vor 
der Thür auf und abging. Ihr rundes rothes 
Geſicht trug den Ausdruck von Geſundheit und Zu⸗ 
friedenheit, und in beiden Armen hlelt ſie ein la⸗ 
chendes zappelndes Kinderpärchen, Zwillinge von 
5 Monaten, welche luſtig mit einander um die 
ette kreiſchten. 
Alice war entzückt von dieſem Bilde ächten 
ze. Glückes; fie freuete ſich, als der Haus⸗ 
err hinzukam und Ernſt aufforderte, ihn in die 
Wirthſchaftsgebäude zu begleiten. Konnte ſie ja 
doch auf dieſe Weiſe ein ungeſtörtes Stündchen 
mit der einfachen Frau verplaudern, und dabei die 
allerliebſten kleinen Geſchöpfe abwechſelnd durch 
das Zimmer tragen. Frau v. Riegen rief noch 
drei weitere Lärmmacher herbei, und freute ſich mit 
innigem Mutterſtolze ob des guten Eindrucks, 
welchen alle dieſe roſigen Geſichtchen hervorriefen 
Als die Herren wieder in das Beſuchszimmer 
traten, ſahen ſich beide Frauen geſtört, und Alice 
ühlte außerdem den ſpöttelnden Ausdruck in Ernſt's 
undwinkeln wie eine Beleidigung für das glück⸗ 
liche Haus ihrer neuen Bekannten. 

r allein blieb kühl und unnahbar, während 

Alles um ihn herum jubelte und lachte. 
„Da ſiehſt Du meine ganze kleine Schaar“, 


0 
| 


mit⸗ 
rher 


Sn 


1 


edarfsangaben 


liegen nebſt den näheren 
erft 


in der Regiſtratur der unterzeichneten 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Geſell⸗ : 
en e ug drſelhſ, een e e e d 
. hierſelbſt, 5 . 
at der Dekan Behrendt in Conitz nach⸗ Kaiſerliche Werft. 
täglich eine Depoſitenſorderung von 1050 Bau eines eiſernen Schrauben⸗ 
% und Zinſen angemeldet. D 
Der Termin zur Prüfung dieſer For⸗ ampfers. 
25 auf Bekanntmachung. 
en 21. September er., Die Erbauung eines eiſernen Schrauben⸗ 


11½% Uhr Vormittags, 
dor dem Commiſſar Hrn. Stadt⸗ und 
Kreisgerichts⸗Rath Aſſmann, Terminszim⸗ 
mer No. 14, anberaumt, wovon die 
Gläubiger, welche Forderungen angemeldet 

haben, in Kenntniß geſetzt werden. 

Danzig, den 6. Auguſt 1875. 

Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 2531 


Bekanntmachung. 


Der Depoſiten⸗Auszug No. 17949 vom 
April 1875 aus dem Depoſtten⸗Conto B. 
Hermann Penner bei der Elbinger 
Credithank Phillips u. Wiedwald über 
1800 M., und noch giltig auf 900 M. iſt 
dem Hermann Penner angeb ich verloren 
gegangen. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an dieſen a ge Depoſiten 
Auszug als Eigentümer, Ceſſtonarien, 
fand⸗ oder ſonſtige Briefsinhader An⸗ 
is zu machen haben, insbeſondere die 
lbinger Creditbank Phillips u. Wiedwald, 
hier zu dem 
am 9. September 1895, 
Vorm itttags 11 Uhr, g 

in dem Te minszim mer 11 des unt rzeich⸗ 
neten Gerichts vor dem Kreis⸗Richter 
Scheda anftehenden Termine bei Bermei- 
dung der Präcluſion mit ihren Anſprüchen 
und der Amortiſation des qu. Depeſiten⸗ 

Auszuges öffentlich vorgeladen. 

El ing, den 12. Mai 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


Dampfers zum Bugſiren mit einer mindeſtens 
75 nominellen Pferdekraft ſtarken Maſchine ſoll 
für den Memeler Hafen im Wege der öffent⸗ 
lichen Submiſſion verdungen werden. 

Die Bedingungen können in dem Bureau 
des Unterzeichneten ſeingeſehen oder auch auf 
portofreien Antrag gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien von hier bezogen werden. 

Vorſchriftsmäßige, verſiegelte und mit der 
Aufſchrift: 


1 


„Schranbendampfer für Hafen Memel“ 
verſehene Offerten müſſen vor dem Beginn 
des am 
18. Seh temb. c., Vormittags 11 Uhr 
im Bureau des Unterzeichneten feſtgeſetzten 
Submiſſionstermines im qu. Bureau portofrei 
eingereicht werden. 
Memel, den 4. Auguſt 1875. 
Der Königl. Hafenbau⸗Inſpector. 
Dempwolff 
E unterzeichnete Comité bringt hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß, daß die Unter⸗ 
handlungen mit 


Capitain Boyton 


(Production auf dem „Weißen See“ bei 
Berlin betreffend) nunmehr zu deſſen feſtem 
Engagement vom 2. bis 8. September ge⸗ 
führt haben. Es wird darauf hingearbeitet, 
an den Ufern des See's Raum für 100,000 
Zuſchauer zu gewinnen und werden mit den 
reſpectiven Eiſenbahn⸗ Verwaltungen Unter⸗ 
handlungen angeknüpft wegen Einlegung von 
Extrazügen oder Preisermäßigung für die 
Dauer der Boyton'ſchen Vorſtellungen. 
Alle deutſchen Vereine zur Rettung ſchiff⸗ 
brüchiger oder ſonſtige nautiſche Clubs werden 
hierdurch benachrichtigt, daß denſelben Frei⸗ 
karten gern zur Dispoſition geſtellt werden, 
falls die betreffenden Geſuche rechtzeitig an das 
Comits gelangen. N 

Das Beyton:&omite 
zu Schloß Weißen ⸗See bei 


(7208 


Vormittags 10 Uhr, Berlin. 
im 4 — e Zimmer No. 10, Patent- Petroleum- 
5 ke sen — mr Sturm-Laternen. 
wangsvo eigert und das Ur⸗ ösch ie bei össt 
heil lber die Ertheilung des Zuſchlags en 727 eim grössten 


Flamme hell wie Gaslicht! 
Ohne Cylinder zu brennen! 
Können niemals explodiren! 
E Sind mit Schutzgitter versehen. 
\ = \#Solideste und sauberste Aus 
NS e führung! 

Preis 12½ % Kiste 74, Gr 
Petroleum-Kochapparate, 
8 absolut geruchlos, und ohne 


ſtücke ſich außer einem Wohnhauſe Blak oder Qualm zu verur- 
nebſt Seitengebäuden, ein Fabrikge⸗ sachen! Jede Speise, Braten 
bäude befindet — 780 I rund⸗ eto. kann hierauf bereitet wer- 


den! Solide und sauber ge- 
arbein ] Apparat mit 1 Koch- 
loch inel 2 Geschirren 24 &, 
Apparat mit 2 Kochl. inel. 3 
#P_ Geschirren 4½ excel. Ver- 
— packung. Grössere mit 3 und 
4 Kochlöchern verhältnissmässig theurer ! 
H. Sohönfeldt, Fabrikant, 
W. Leinzigerstrasse 134 Berlin. 


2 Stotterer 


werden ozue Anwendung von Juſtrn⸗ 
menten zum fließenden Gebrauche ihrer 
Sprache gebracht. Heilverfahren neu, ſichert 
vor Rückfall. Anmeldungen bis zum 12. d. 
M. Pfefferſtadt No. 62, 1. Etage. 
Denhardt, 

Dirigent der Denhardt'ſchen Anſtalt 
2388) in Burgſteinfurt. 
a meiner Apotheke ift ein, den übelriechenden, 
wonde Füße erzeugenden, Schweiß be⸗ 
feitigendes, unſchädliches „Etrenpulver“ zu 
haben. Selbiges iſt auch negen ſog. Hitz⸗ 
blätterchen, wie überhaupt jede ſtarke 
Schweißßabſonderung mit gutem Erfolge 
anzuwenden. Gegen Einſendung von 6 Sgr. 
(doppeltes Quantum 11 Sgr.) in Briefmarken 
erfolgt Franen Sendung per Muſterpoſt. 
Weiss in Punin—oſen. (1608 

ec 


| Schwabentod. 


2 
Sicherſtes, für Menſchen und Hausthiere 
unſchädliches Mittel zur radicalen Ver⸗ 
tigung der Schwaben, in Töpfen a J, 2 u. 
in Elberfeld 4 Die Reichsadler⸗Apotheke 
in Elberfeld Bei Nicherfolg Rückzahlung 
des Betrages In Danzig bei Albert 


treffende Aus zu 
ai een 


(8659 


Der Subhaftationdrichter. 
In dem CToncurſe über das Vermögen 
J des Kaufmannes Friedrich Wontt zu 
Neuenburg ift zur Anmeldung der For⸗ 


ubiger, welche ihre W 
werden auf⸗ 


au 
den 30. September er., 
Mittags 12 Uhr, . 
vor dem Comm ſſar Herrn Kreis» Richter 
Goecke im Terminszimmer No. 1 an⸗ 


rden zum Erſcheinen in 
beraumt, und we [äubiger 


i in die ſämmtlichen Glär 
es ihre Forderungen inner- | Neumann. In N nigsberg bei Apo⸗ 
lb einer der Friſten misc reiht cheker A, Brüning. (8302 
0 i dung ſchri E gang 
but eine ift derſe en und ihrer An⸗ e 13% REG 
lagen beizu 5 u 
Ader Gläubiger, welcher nicht in un Frisches 
ſerm Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß 


3 


2 


* 


0 


bei der Anmeldung feiner Forderung einen BR 
e ee 
raxi echtigten auswärtigen 
Berolimäätigten beftellen und zu den Alten 
anzeigen. 2 L 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
enigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 


Insectenpulvar 


(von unübertrefflicher Wirkung) 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


James F. Fowlie. 


hart eblt, werden die Rechtsanwalte 

R 8 m gain — 1 in Neuenburg | Ship and Insurance- 
u Sachwaltern vor en. 

1 Schwetz, den 6. Augu 1875. Broker and Gommis- 


silon- Merchant. 
Vice-Consulate for the 
German Empire. 


Barraw-in-Furness. 


HAlkiſchgewützſalz 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


ER 3 15 . 2 
R 0 
von Teatdolz⸗ dis 5 2 von Dr. Neumann, Dres⸗ 


h 


den, zu Bouillon, Gemüſen 
und Saucen empfiehlt 


J. Fast, S 3381. 


Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 
. welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 


Copialien abſchriftlich A werden, 


../ ESCHE? 
Orthopädiſch⸗gymnaſtiſche und elektriſche Heil⸗ 


auſtalt zu Danzig, Hundegaſſe 90. 


Zur Behandlung kommen ſämmtliche Formfehler des Körpers, conſtitutionelle 


Leiden, Nerven- und Muskelkrantheiten. 
Anmeldungen werden Brodbänkengaſſe 38, in den Stunden von 10— 


4—6 Uhr erbeten 


12 und 
Dr. med. Femson. 2 


Das biesjährige Schützenfeſt 
zu Mewe 


findet am 15 und 16. Angsft cr. ſtaſt. Am 15. und 16. Aug von 4 Uhr Nach⸗ 
mittags ab GONGERT von der Betzin ſchen Kapelle aus Marienwerder. Entree 


pro Familie 5 , einzelne Prſonen 2% Sr. 


Der Vorſtand der Schützengilde. 


Ungewaſchene Lammwollen 


kauft zu höchſten Preiſen und erbittet Bemuſterung die Wollhandlung von 


M. Jacoby in Künuigsberg i. Pr. 


Speelalarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- und 
Maut- Krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Füllen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leip- 
zigerstr. A., von 8—1, 4-7 Uhr. 


Auswärt. brieflich. 


2 um ee comcesslonirt 
Klinik unten 

näckigster Fälle 
v. Syph., Geschl,-, Blasenkr., Pollationen, 
Schwäche etc. Dirigirender Arzt Dr. 


Rosenfeld, Berlin, Kochstr. 63. Auch 
brieflicb, ohne Berufsstörung. 
gratis. 


Prospeete 
ı% 0 4 


Ka 
Kräuter - Magenbitter 
bewährt sich bei Schwächezustän- 
den des Magens, Magerdrücken, 
Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, 
Gedärmeverschleimung, lutan- 
häufungen, Appetitlosigke Ha- 
morrhoiden, Magenkrampf, Vevel- 
keit und Erbrechen, Die Flasche 
kostet 80.2, bei Richard Lenz, 


Brodbänkengasss 48, vis-a-vis der 
Gr. Krämergasse, (s261 


1 
Universalhandwerkzeug 
ist gleichzeitig: Hammer, Zange, 
Meissel, Schraubenschlüssel, 
Nagelzieher,Brecheisen,Schrau- 
benzieher, Zollmass eto. Sehr so- 
lid und sauber gearbeitet; Preis 1½ & 
beim Fabrikanten H. Schönfeldt, 
Berlin, W. Leipzigerstrasse 134. 

(Für Wiederverkäufer sehr günstig.) 


Speditionen zan ga zu, den bie 


figen Bahnböfen üben 
nehme ich zu billigem 
trocke 


as. Meine großen 
FR nen 5 8 2 7 ich zur 
on auren er rt en 
Hüllige ede e. 7 
Roman Plock, 
9938) Milchlannena ſſe 14. 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
I Abdeckung von Gewölben, zu Iſolir⸗ 
chichten und Ganglagen aller Art für 
Trottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 
jtälle ze. unter Garantie für ſorgfältige 


Ausführung 
Herrin. Berndts, 


8337) Laſtadie 3 u. 4. 
Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 


8. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29 (4211 


Gute Eiſenpahnſchrenen 
zu Bauzwecken empfiehlt zu 5 . 50 3 pro 


Hentner A. Hoch, 


328) Bann —— 

Eiſenbahuſchieuen 

f 
W. D. Losschmann. 

D ere ken e dee 


belegene Grundſtück wird von den Erben des 
eingetragenen Beſitzers meiſtbietend verkauft 


den. 
6280 habe zu dem Zwecke einen Termin 


auf den 16. Auguſt e., 


5 Uhr Ku 
i inem Bureau. Hundegaſſe No. 63 anbe⸗ 
an: und lade Kaufluſtige hierzu mit dem 
Bemerken ein, daß die Kaufbedingungen täg⸗ 
lich im Laufe des Vormittags zwiſchen 10 
und 12 Uhr in meinem Bureau eingeſehen 
önnen. 
werde Berichtigung des Grundſtückes kann 
in den letzten 5 Tagen vor dem Verkaufs⸗ 
termine auf Meldung im Comtoir Jopengaſſe 
No. 15 zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormittags 
erfolgen. Danzig, den 4. Auguſt 1875. 
2199) Breitenbach, Juſtizrath.— 
er Bockberkauf von Nam: 
D bouillet Böcken, großer 
ſchwerer Natur und ſehr woll⸗ 
reich, in den Preiſen von 25 
bis 40 Thaler hat begonnen. 
Kozielee bei Neuenburg. 
(Weſtpr.) 


Rambouilet⸗ Stammbrerde 
Collin bei Wiſſek. 


Bahnſtation Krojanke und Weißen⸗ 


höhe an der Oſtbahn. 
Der 


zu feſten Preiſen beginnt am 
Dienftag, den 31. Auguſt d. J 
Preis Verzeichniſſe werden 


* 


r 


Auction 


bouillet⸗ Böcke 
Mittags 12 Uhr. 


Pomm., im Juli 1875. 


Eiſenbahnp ationen: Stargard, Alt⸗Damno. 


(H. 1847 a.) E. Krümling. 


Bock Verkauf 


Rambouilet⸗Stammbeerde 


Roſainen per Marien⸗ 


werder 


beginnt am 20. Auguſt mit 50 Stück 


Vollblut Böcken. 
Die B 
Kammwolle. 

mung werden auf Wunſch verſandt 
Richter. 


Ein undſches, 
Grusdſtück, m. etw. Land 


and u. 
ſchön. Obſtg, gut. Geb, baar. Gefäll, nicht w. 
v. Langefuhr, iſt v. Selbſtverk. ortsverände⸗ 
rungsh. u. ſol. Beding. z. verk. Adr. u. 2557 


i. d. Exp. d. Ztg. erbeten 


Ein altes, wohl renommirtes Me: 
tertlalwaaren⸗ und Deſtillatio ns ge⸗ 
ſchäft bei Danzig ſoll Umſtände galber 


verkauft werden. 


Selbſtkäufer belieben ihre Adr. un er 


No. 2568 i d. Exped. d Zta niederzu egen 


werders belegenen 


Grundſtücke, 


eſtehend aus 2 Häuſern nebſt Speicher, in 
welchen ſeit vielen Jahren ein Materialw.⸗Ge⸗ 
ſchäft, Reſtauration u. ſ. w. betrieben wird, 
bin ich willens, Alters halber zu verkaufen. 
„L. Knorr. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr M. Wel- 
landt in Marienwerder. (2494 


J einer Provinzial ⸗Regierungsſtadt von 
ca. 80,000 Einwohnern iſt ein ſeit ca. 


10 Jahren beſtehendes, in der frequenteſten 


Lage der Stadt, in beſtem Betriebe befindliches 
Manufacturwaaren⸗ u. 
Leinen⸗Geſchäft 
ſofort oder zum 1. October er. zu bir: 
kaufen. Zur Uebernahme find etwa 5000 K&N. 
baar erforderlich. Näheres zu erfahren durch 


das Annoncen⸗Agentur⸗Bureau von Rudolf 


Mosse (llerrm. Hirschfeld), Bromberg, 
iedrichsplatz 11, 2 T 2424 


r 2 58 
in d von 130 Morgen, wel⸗ 
cher Mittel⸗ und ſchwache kieferne 
Baugölzer, Telegraphenſtangen und 
ca. ½ Platt⸗Eichen entgält, % Meile 
von der Chanſſee und drei Meilen 
von Dang belegen, iſt in Keiſſau bei 
Zuckan zu verkaufen. (2571 


1000 Scheffel vorzüglich ſchöne 
Noſenkartoffeln find ſofort ab» 
zugeben und ein großer Obſtgarten zu 
verpachten (2524 

Arnold- Willen berg b. Marienburg. 


2 2 
Ein Klavier 
iſt Langgaſſe 26, 2 Etage zu verkaufen 
Eine neue Nähmoſchine (Wheeler & Wilſon) 
iſt unter Garantie zu verkaufen. Näheres 

Schwarzesmeer No. 19, 1 Treppe. 

Ein f. n., einſp., ſchw. Spazier: 

geſchirr iſt zu verkaufen b. Hrn. 
Ledas, in d. Hoffnung, Krebsmarkt. 


1 


662 


Verkauf ſpeungfähiger Böcke 


auf 
Wunſch vom 10. Auguſt ab, zugeſondt. 
675) 5 56 ili , 


über 60 Stück franz. Knammwoll⸗(Ram⸗ 


Dienſtag, den 24. Auguſt, 
Neu Mellentin bei Pyritz 


e Böcke zeichnen ſich aus durch Nor⸗ 
mal⸗Figuren, wie durch eine lange kräftige 
Verzeichniſſe über Abſtam⸗ 


rentables 


ern in der belebteſten Straße Ma ſen⸗ 


1 unfere 


Ein Dampfhrefih- 
Apparat 


iſt noch für einige Zeit zu vermiethen. Der⸗ 
ſelbe arbeitet gegenwärtig bei Elbing und 
bat bei Herrn Ulrich auf Böymiſchgut 
bei Elbing in 9 Stunden 500 Scheffel 
Gerſte, Winterung in gleicher Zeit über 300 
Scheffel gedroſchen. 

Gef. Aufträge erbittet 
Robt. Sudikatis, Königsberg i. Pr. 


r Ein Gut, im Marien⸗ 
werderer Kreiſe gelegen, % Meile von 
Bahnhof Czerwinsk entfernt, iſt mit voller 
Ernte ſofort zu verkaufen. Größe 2700 
Morgen. a 
Das Nähere unter No. 2344 in der 
Exp. d. Ztg. 

Ein gut erbaltene leichte Bahnhofs: 
Droſchke iſt billig zu baben Lang⸗ 
ſuhr No, 78. (2516 
riſche Trebern find taglich 
zu haben in der Brauerei 
Hundegaſſe No. 8 _(2555 
I70Spathrowute: 3 gs-Lammer 
ftehen in Zankenczin b. Danzig 


um Verkauf. 2 (2329 
Nih-Maichinen 


complet, nebſt Erſatz⸗Thei en, find b llig zu 
verkaufen zu Seus lau, Kreis Danzig. 


4 ſprungf. Bullen, 


11% jährig, reinblütige Weſt Frieſen, ver⸗ 


käuflich zu Senslan, Kreis Danz — 
2 Geſchäfts »Häuſer, Material un 
Schauk, nahe bei Danzig find, Umſtände 


halber ſofort zu verkaufen. Käufer belieben 
ihre Adreſſe u. 2532 i. d. Exp. d. Ztg. abzug. 
Dr g von 6 Fuß 
5 Orangen⸗Bäume 55 

5 do. von 3 bis 4 Fuß Höhe, voller 
Blüthen und Früchte und mit Kronen von 
Fuß Durchmeſſer, find für 30 K. und 
12 bis 15 K. p. Stück, durch den Königl. 
Garten⸗Inſpector Sohondorff in Oliva 
zu verkaufen. (2528 


Eine alte freiachſige 
Bahnhofs⸗Droſchke 


wird zu kaufen geſucht Heiligenbrunn 17 
bei Langefuhr. 


Aug. Froese. 


Zu ver pachten 
zin rentables Deſtillations⸗ u. Co⸗ 
lonialwaaten⸗Geſchäft mit einem nach⸗ 
weisluch jährlichen Umſatz von 25 bis⸗ 
30,000 Thalern. Bedingungen ſer 
günnig. Adreſſen u 2286 i. d. Exp. 
d. Zig er bet n. 


Die Obſt⸗Nutzang 
der Gärten zu Senslau und Schw izer⸗ 
hof iſt zu verpachten. 


Ich ſuche für mein Lei= 
nen-, Tuch- und 
Manufacturwaa⸗ 


mwfichtiger 
gent, 


welcher eine ausgebr. Kundenbetannt- 
ſchaf befigt, wird für eine leiſtungsfäh. 


Tiſchdeckenfabrik ge⸗ 


ſucht. Offerten sub J. H. 6782 
befördert Rudolf Moſſe, Berlin, 
S. W. (2425 


m Mannfaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft finden 
zwei Lehrlinge, Söhne 
anſtändiger Eltern, per 
1. Septbr. reſp. 1. Oethr. 
Stellung. 


Gebrüder Levit, 
he Dirſchau. 


Eine junge Dame, 18 Jahre alt, ed. 
> in Muſik und Franzöſ., ſowie im Haus⸗ 
weſen und allen weiblichen A beiten be⸗ 
wandert, ſucht paſſende Stellung Gef. 
Offerterten find unter No. 2426 an die 
Exped. dieſer Ztg zu richten. 
Fin frühere Suftiz-Subalternbeamter 
in den dreißiger Jabren. dem die beſten 
Zeugniſſe zur Seite ſteben, ſucht vom 1. 
October cr. ab eine Stelle als Bureau⸗ 
vorſteher bei einem Rechts⸗Anwalt, oder in 
einer Feuer⸗Verſicherungs⸗Branche. Wer? 
ſagt die Expedition dieſer Zeitung unter 


Placement. 


Ein theoretiſch und practiſch erfahrener 
Mann, verheirathet, welcher hauptſächlich mit 
der Leitung des Außengeſchäfts betraut war 
und in einem hieſigen bedeutenden Fabrikge⸗ 
ſchäft 11 Jahre hindurch fungirt, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf die günſtigſten Zeugniſſe ſeiner 
Brauchbarkeit, ſowohl aus ſeiner bisherigen 
wie gegenwärtigen Stellung, am hieſigen 
Platze ein dauerndes Engagement. Derſelbe 
qualifieirt ſich zur ſelbſtſtändigen Leitung eines 
Fabrikgeſchäfts und kann event. eine Caution 
von 3000 Mark und darüber ſtellen. 

Reflectanten belieben ihre gefälligen Adreſſen 
u. 2499 i. d. Exp. d. Stg. niederzulegen. 


— 


National-Damspfihifis-Compagnie. Von Stettin nach New-York jeden Mittwoch. 45 Thlr. 


für alle Zeitungen der Welt zu gleichen 
Preisen wie bei den Expeditionen selbat, 
ohne Porto und Spesen befindet sich in 


DieAnnoncen-Annahmestelle 


Danzig bei Hermann Lau, Lang- 
gasse 74 


„ für 


eute Nachmittag 4% Uhr wurden wir 


durch die Geburt eines Töchterchens 1 


85 777 


L. Broekmann's Ö 


N IN 


TR 


Eine bekannte 


rheiniſche 


erfreut. > 
benni, ben 9. Anggf fg ircus und Affen-T weingroßhandlun 
2565) Ebel und Frau. 5 I wünſcht 5 8 . nr für 


Hypotheken⸗Capitalien, 


unkündbar und ſich amortiſirend, find 
in beliebiger Höhe unter ſehr günſtigen 
und angenehmen Bedingungen zur erſten 
event. auch zur zweiten Stelle auf ſtädtiſche 
und ländliche Grundſtücke ſofort in baa⸗ 
rem Gelde zu begeben durch den General⸗ 
Agenten Gustav Brand 

130 in Graudenz. 


empfiehlt 
franz. Compoſition, 
franz. Terpentinöl, 
geruchfreies Benzin. 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 


Deutſchen Schweizerkäſe 
zu 17 und 20 . pro Ctr. (Laib ca. 80 8%.) 
verſendet in ganz e Waare 
2302 Gustav Brand, Graudenz. 


FJ iaſtes Speiſeöl, in Flaſchen a f 
2%, 5 und 10 Sgr., wie auch loth⸗ 
weiſe ausgewogen, empfiehlt 
Albert Neumann, 0 
Droguen⸗, Parfümerie⸗ u. Seifen⸗Handl., 
Langenmarkt 3. 2109) F 


Golöfſſcht 


empfiehlt 

August Hoffmann, 
Deiligegeiſtgaſſe 26. 

e FC 


N 


rer 


Triſchen Honig empfiehlt Ri 
e an, Langfuhr. Be⸗ 


Breitsdemaschinen 
neueſter Conſtruction, mit Schöpfrädern, 


Während der Dominikszeit täglich 
Zwei grosse Vorstellungen, 


die erste um 4½ Uhr, die zweite um 7'/s Uhr. 
D Neues Programm, brillante Ausstattung. 


Billet⸗Verkauf von 11 bis 1 Uhr Vormittags und eine Stunde vor Beginn 8 
jeder Vorſtellung an der Kaſſe des Theaters 


Heute Mittwoch, den 11. Auguſt, Abends 7. 
Uhr, Große Vorſtellung mit ganz neuem Programm 
und Aſchenbrödel. 


BESTEHT EFF TIER TESTS TEST TE SET ET 777 


So eben traf wieder ein: 


Plan von Danzig und Umgegend. 


80, carton, in Leinewand, 

Mit Angabe der Canalisations- und Wasser-Anlagen. 
Preis: Mark 1.00. 

A. W. Kafemaun’s Verlagsbuchhandlung. 

hen Aue se | 5 N r 


tn ei 
a 


 Cirens Salamonsky 


Amerikan. Getreide⸗ und 
Grasmähmaſchine 
von Adriance, Platt & Co. 

| New-Nort, 


/ 
Vempfehle zur Saiſon und bemerke, daß zur Ab 
Be lieferung nur 1875er Fabrikat mit de 


FR 


neueſten Verbeſſerungen bringe, Meſſerbrüche und dem ſogenann en Wickeln des Ge. 


eides iſt darch die neue Conſtruction vollſtändig abgeholfen. 


J ſt⸗ u. Weſtpreußen, Schleſien, Poſen u. 
| Sachen ſpeciell aber ſolchen in Königsberg, 
[ Ebbing, Danzig, Breslau, Poſen, Bromberg 
lu. Magdeburg, welche in der Branche erfahren 


und durch verwandte Agenturen leiſtungs⸗ 


fähiger Engros⸗Firmen bei den Weinhand⸗ 
lungen bereits gut eingeführt fein müſſen, 
die proviſtonsweiſe 


Vertretung 


n 2 zu übertragen. Prima⸗Referenzen ſind unbe: 


dingt erforderlich und erbittet Offerten unter 


Beifügung derſelben mit Angabe des ander⸗ 


weitigen Wirkungskreiſes an M. A. 1795 
poſtlagernd Mainz. er (2493 


EN RR URN 


ine junge Dame, welche ſich zur 

Verkäuferin ausbilden will, findet 

bei mäßigen Gehalts⸗Anſprüchen 

hierzu Gelegenheit in einem an⸗ 
ſtändigen Geſchäft. eg 

Adr. nimmt die Exped dieſer Ztg. 

unter No. 2408 eutgegen. 


N mein Manufactur⸗, 


Tuch⸗ und Mode: 
waaren⸗Geſchäft beab⸗ 
ſichtige ich 

einen Commis, 
tüchtigen Verkäufer, der 
gelünſig polniſch ſpricht, 
per 15. Sept., ſpäteſtens 
1. October d. J, zu en: 
gagiren und können nur 
ſolche mit Angabe ihres 
Salairanſpruchs ſich bei 


Heuwender Herm. Löhnert, Bromberg, mir melden. 
6 fa verlängerte Gammſtraße. L 0 b au Weſtpr. 
Grubber, 855 ne, fachen Anfragen von außerhalb zu genügen, zeige ich ergebenſt an, daß Isaac Goldstandt. 
Karrenpflüge, Ein unberheiratheter 
Häufelpflüge 


hält ſtets auf Lager 


A. R. Plutat-Danzig. 


Römiſche Bad 


4 der zugleich etwas Jäger]! 
Gärtner, und mit guten Zeugniſſen 


verſehen iſt, findet zum 1. October Stel⸗ 
lung in Gr. Stenau bei Chriſtburg. (2588 


Comtoir: Poggenpfubl 2. 5 5 5 >; 7 1 
E n 


Glycerinseifen, 


aus ganz gereinigtem Glycerin und Fett be⸗ 
reitet, ſind nach ärztlichem Ausſagen das un⸗ 
fehlbarſte Mittel gegen rauhe, ſpröde und 
krankhafte Haut. Sie verleihen derſelben die 
größte Zartheit und Friſche, enthalten keine 
Spur mehr der geringſten Schärfe, deshalb 
beſonders zum Waſchen der Kinder, offene 
Wunden und verletzter Haut ſehr empfehlend. 
Durch ihre Billigkeit und angenehmen Geruch 
ſind die Seifen Jedermann zum allgemeinen 
Gebrauch zu empfehlen. 2243 


( 
Hauptdepot. Paul Jungbluth, 


Berlin W, Friedrichſtr. 9. 


ganz vorzüglicher Onalität | 
Langenmarkt No. 3. . 0 
Ergiebigkeit übertreffend, liefert zu billigen 


Thorner a 
Tolgſeiſe mg) 
empfiehlt billigſt N 
Albert Neumann, 
Porzügl. Gebirgskalt 
aus eignen Brüchen, alle anderen Kalke an 
Preiſen franco Aicha Si 1 


A. W. Jantzen, 
Bade⸗Anſtalt, Vorſtädt. Graben 34. 


Internationale 


Gartenbau- Ausstellung 
zu KOLN im Jahre 1875. 


Feierliche Eröffnung 


durch Seine Kaiserl. und Könlgi. Hoheit den Kronprinzen des 
Deutschen Reiches und won Preussen 


am 25. Augusi. 
Preisvertheilung und Schluss am 27. September. 


Der Eintrittspreis beträgt am 25. und 26, August, sowie bei besonderen Feier- 
lichkeiten 3 „U., an andern Tagen 2 resp. 1 U., an Volkstagen 1% 


GERMANIA 


Lebens-Versich.-Actien-Gesellschaft in 


Grund-Capital . 2 8 
Angesammelte Reserven Ende 1874 . N { ; 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1874 bezahlte Versicherungs- 


Stettin 
9,000,000 
105 21,877,119 
21,259,270 


Steindrucker 


findet Beſchäftigung bei 2525 


A. Zipp Nachfi F. 


Lithographie und Druckerei, Elbing 


Ein unverh. Gärtner 


findet zum I. Oetober d. J. 
Stellung in Johannisthal bei 
Prauſt. 


werden u. No. 2357 i. d. Exp. d. Ztg. erb 
Wir ſuchen für unſer Cigarren & Tabals⸗ 
Geſchäft, en-detail, von ſofort einen 


Lehrling oder Volontair 5 


mit guter Handſchriſt gegen ein monatliches 
Taſchengeld und bei freier Station. 


Hierauf Neflectivende wollen ſich melden]! 


Hallmann & Ebenstein, 
Lauenburg i. Pomm. 
Ein mit der doppelten Vuchfüh⸗ 
rung vollſtändig vertrauter 


Buchhalter, 


der die beſten Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht 
p. 1. Oktober e. Stellung. Gefällige Offerten 
unter No. 2370 in der Expedition dieſer 


bei 


. Summen . 1 . . 7 
AVnowraelaw. Versichertes Capital Ende Juli 1875 „ 204, 101,060] Zeitung. 
Einige Hundert Ctnr. prima Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen 8 „ 7,402,561 Ein erfahrener, thäfiger, gut empfohlener 
Winter⸗Braumalz Im Monat Juli sind eingegangen 942 Anträge auf x 5 „ 2,137,830 Inſpector, augenblicklich we Stellung, 
Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten wünſcht, wenn auch nur zur Aushilfe, ſo⸗ 


find noch abzugeben bei J. W. Semen) 
St. Albrecht per Prauſt. (2556 

Eine xebensverficherungd-Bolice 
einer alten ſoliden Geſellſchaft über 3000 A., 
bereits mehrere Jahre in Kraft, iſt zu an⸗ 
nehmbarem Preiſe zu verkaufen. 

Adr. unter No. 2577 nimmt die Exped 
dieſer Ztg. entgegen. 


In Lſchtenthal bei 
Czerwinsk 


find ne, ne ne Wien 1873: Königsberg 1875: E SG, bes Kunde ya 
öcke 1 r ee 4 RE i . N a ; 
wer, nertäuflic. Weis 150 und 200 „. Aunerlennungsdiplom. Große fülberne 3 8 tan J. Weben ut; f l d 


270 nenn Monat alte South⸗ 
down ⸗Kreuzungs⸗Lämmer 
ſind in Mothalen bei Alt⸗ 
Cheiſtburg zu haben. 
Dine erfahrene, geprürte Erzieherin, 
der gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
zum 1. October er. ein Engagement. 
Gefällige Offerten nimmt an Herr Do⸗ 
mainenrath Stü we zu Naugard in Pomm. 


Procent. 


* 
* 


33 
20 
21 


auf die 1871 gezahlten Prämien 331 
* 
” * 


Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 


die General-Agentur 5 


Adalbert Kochne, 


Danzig, 10. August 1875. Bureau Brodbänkengasse 36. (2509 


ortiges Engagement. 
nice Vorſtellung umgehend. 

ehrte Reflect. bel. w. Adr. I. II. 
poſtlagernd Schöneck Weitpr. einzureichen. 
Dame, welche ſeit einer Reihe von 


Das Nähere zu erfragen in Danzig, 


Kölnische Fener⸗Verſ.⸗Geſellſchaft Colonia. eee e e en we 


Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernten 
werden entgegengenounmen und die Herren Lehrer noch beſonders auf bie ihnen durch den 
8 dem Leer 8 zugeſicherten Vortheile aufmerkſam gemacht. 
skunft ertheilen bereitwilligſt: 
8. Richter, Haupt-Agent und Inſpector der Colonia, Hundenaſſe 102, 
F. E. @rohte, Hauptagent, Jopengaſſe 3, 
©. Krieger, Agent, Ziegengaſſe 1 


Herm. Wientz, Agent, Altitädt, Graben 37 (4223 


Die Dernfteinlack-Fabrik 


von 
Pfannenschmidt & Krüger, Danzig, 
empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccatif, Leinöl, und Firniß (hell und dunkel), 
Specialität: Fußbodenlacke. 
Niederlage für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann, 
Langen markt 3. 


—— —— Jun. ü—U—ä— 


Years in Paris seeks an engagement K% 


in a Family where she could give Jrench 
and English lessons, Adress 2430 Office 
Landwirth 1 S. a i. 
Eiderber) u. kann auch zugleich i. Amtsge⸗ 
ſchäften behilfl. fein. Anſprüche beſcheiden. 
Adreſſen u. 2452 i. d. Exp. d. 8B tg. 
Fin junger Mann, mit guter Handſchrift, der 


CC 
ine aus gez. Kinder wärterin u. tüchtige 
E Landwirthinnen empf. das Geſ.⸗Bureau 
Kohlen markt 30, 2558 
gine eprüfte Erzieherin ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle. 
Nähere Auskunft ertheilen gütigſt Herr Sa⸗ 
nitätsrath Dr. Neumann, Neufabr⸗ 
waſſer, und Herr Prediger Moffmann, 
Danzig. 2575 


G. L. Daube 


0 ine Erzienerin, w. g. nicht geprüft, 
wird zum 1. October für 3 Kinder, im] 
Alter von 6-10 Jahren, geht, Gef. Off.] 


O. Messing: 
Stetti u. 


0. 
zür mein Geſchäft ſuche ich einen 


tüchtigen Verkäufer, 
der der volniſchen Sprache mächtig. Per, 
ſönliche Vorſtellung erforderlich. | 


Nathan Berendt, 

2580) Zoppot. 4 

1 tüchtiger Materialiſt, auch mit de 

Galautertew.⸗ Brauche vertraut 

ſucht Stellung, auch als Reiſeuder⸗ 

Näberes u. No 2444 1. v. Exp. d. f. 
in älterer, erfahrener Inſpector Jul T 
andere, möglichſt ſelbſtſtändige Stellung | 


zum 1. October oder früher. Näheres unte 
R. K. Lixainen p. Saalfeld i Pr. 
u einer kleinen Wirthſchaft wird zun 
1. September, zur Stütze der Haus fra, 
eine erfahrene Tochter aus achtbarer Familie T 


gewünſcht. Monatl. Gehalt 5 Thlr. 
Meldungen daſelbſt: Ohra⸗Niederfeld 
No. 328. (2489 


Eine junge Dame, welche mit dem Seide 
„ Bande, Garn⸗ u. Kurzwaaren « Gejchäft 
vollſtändig vertraut iſt, wird per 1. October 
zu engagiren geſucht. Adreſſen u. 2551 i. d. 
Exp. d. Ztg. 1 

ür eine größere Milchwirihſchaft, in der 
Butter aus friſcher Milch bereitet wird, 
wird eine geübte 


Meierin 


ah 


werden zur erſten Stelle auf ein Ge⸗ 
ſchäftsgrundſtück, / Meile v. Danzig 
gesucht. Feuer verſicherung der Gr 
bäude 8000 Thir. Adr. v. Selbſt⸗ 
darleih. u. 2386 i. d. Exp. d. B. exb⸗ 


Eine bequeme Wohnung, 
von 3 Zimmern, Balkon ꝛc., iſt vom 9. d. M. 
in Bröſen zu vermiethen. 
2337) Ä iſtorins Erben 


N 


Ein gr. Ladenlokal, 


welches ſich auch zum Com toir eignen 
würde, iſt zum 1. October in der Gr. 
Wallwebergaſſe zu vermiethen. 

Alles Nähere bei Cäsar Sint, 
4. Damm 11, 2 Tr. (2369 


Ein eleg. mobi. Saal nebſt Sabine 
iſt Hundegaſſe 79, 1 Tr., an einen Herrn 


zum 1. September zu vermiethen. a 
Langgaſſe No. 57/58 
iſt eine Wohnung in der Iten Etage, 


beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör, zum 1. Dctbr. zu vermielhen. 


Seebad Schiewenhar d, 


Danziger Nehrung 
Das neu erbaute reizend gelegene Login 
haus bietet möblirtes Aan nebſt Be⸗ 


köſtigung zu 2½ Mark 


den Tag. 
Emil Knapp. 


Auf dem Heumarkte. 


Separat⸗Eingaug vom Hohen 
Tuore. 


Rudolph Kötschaus 
Theater. 


ö Thoatrum-mundi.) 
Täglich 3 910 e Vorſtellungen u. 
zwar um 4½, 6 u. 8%, Uhr Abos. 
In jeder Vorſtellung Auftreten des 
rn. Antonio mit ſeinem gr. Faſſe. 
bends 8 Uhr: Schneewittchen. 
Hochachtungsvoll 
Rudolph Kötschau, Director. 
Der Bürger⸗Verein 
feiert fein zweites Sommerverguügen 
am Sonntag, den 15. August, Nachmittags 
von 4 Uhr ab, in Jäſchkenthol im Reit: 
hardt'ſchen Lokale tuch Prämienſchießen 
für Damen und Herren, diverſe Spiele, 
Tanz ꝛc., für Kinder Carouſſel zur freier 
Benutzung, bei Eintritt der Dunkelheit 
eee ede e 
erſon 29 eichspfennige . . 
Billets find zu 11175 bei den Herren: 
1) Winter, Jobaunisthor, 2) Expedition 
der Danziger Volkszeitung, Breit⸗ 
gaſſe 28, 3 Conditor Becker, Brop⸗ 
bänkengafſe 9, 4) Aspolm, Poggerpfubl. 
5, 5 Schmidt, Mottlauergaſſe 1. 1 
Bei ungünſtiger Witterung findet da 
Feſt 8 Tage ſpäter ſtalt. Das Lolal i 
von Nachmittags 2 Uhr ab das 
Publikum geſchloſſen. Die Beförderung den 
Theilnehmer findet auf 57 Koſten ſtatt. 
Das Comitee. 4 


Aetien- Brauerei. 


Hente und 
Freitag, den 13. d. M. 
GCONGERT. 
Anfang 5 Uhr. F. Keil, 


— 


Fin kaffeebrauner 
den! Namen „Cha 
aufen. 


kauft zurück die Expedition d. Danz. Zig⸗ 
————— ů ͤ —ua—. n 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner 
ck und Berlag von A. W. Rafe mas 
ke Dastzig. ö 


